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Sruppen biefe überfeljen unb oorgejogen tjätten im
Saufe ben geinb ober leine ©edungen ju erreidjen
trofe ber ©rutübttng unb beä geuerä, beffen ÜRadjt

man fid) nur fdjwer oorfteüen fann.
SBei weitem bcgrünbeter erfdjeinen bie Sßorwürfe,

bafe wir trofe ber ©tfabrungen ber lefeten Äriege,
in weldjen bie ganje SBebeutung beä geuerä jum
Sluäbrud fam, Slnfjänger bev SBafonettattade
blieben, unb bafe unfere Snfanterie ntdjt feiten burdj
einen partiellen ©rfolg, wie j. SB. baburdj, bafe bie

Sütfen bie oorberen ©djüfeengräben oerliefeen, fidj
tjittreifeett tieften unb pdj fjinter ibnen Ijer auf neue
SRetfjen oon ©edungen ftürjte, obne ftdj oorbereitet
uttb oljne Äräfte gefammelt ju baben, roaä getoötjn«

lidj mit einem SlRifeetfolg, ber oon grofeen SBerluften

begleitet war, enbete.

Sdj mufe enblidj nodj bei jroei Umftänben ftetjen

bleiben, weldje audj in bem oorigen Äriege bemerft

würben; ber eine bePebt in bem SIRängel an SBor«

fdjriftett in Sßetreff beä Sluffammetnä ber ©ewetjre
bet ©efaüenen unb SBerwunbeten, fowie audj ber

oom geinb weggeworfenen ©ewebre oom Sdjladjt»
felbe; ber anbete beftebt baritt, bafe trofebem, bafe

bte Sluärüftung ber Seute burdj Slbnebmen ber

Sornifter erleichtert war, oiete nidjtäbeuoroeniger
im ©efedjt nodj bie SBrotbeutel unb felbft bie

SIRäntel fortwarfen, ©egen ein äbnlidjeä Sßerfjalten

muffen um fo mebr entfdjiebene SüRaferegeln ergriffen
werben, alä eä unmittelbar auf bie Sruppen fdjäb«

lidj einwirft.
£aben wir nun Slüeä, roaä über unfere ©efedjtä*

fübrung in bem oorigen Äriege gefagt ift, jufam«
mengefafet, fo moüen wir jefet feben, weldje Sien«

berungen pet) in golge beffen erforberlidj jeigen.
(gortfcfeung folgt.)

2>er oeutfiMtanjöPfttjc «r«Ö 1870—71. SRebi«

girt oon ber frtegägefdjidjtlidjen Slbttjeilung
beä grofeen ©eneralftabä. IL Stielt, ©efdjidjte
beä Äriegeä gegen bie SJcepublif. 12. £>eft.

SBerlin, 1877. ©. S. SJRittlet unb ©otjn.
Sn oorliegenbem £>eft werben bie lefeten Äämpfe

ber franjöftfdjen SRbeinarmee unb bie ©reigniffe
nad) bem galle oon Strafeburg unb SIRefe beban«

belt. gunädjft befdjäftigt pd) bie ©arfteüung mit
ber ©infdjliefeung oon SIRefe nad) ber ©djladjt oon
SRoifeoiüe unb ben SluäfaUägefedjten oom 22., 23.

unb 27. ©eptember unb bem ©efedjt bei SBeÜeoue

am 7. Oftober. Slm 27. October würbe bie ©a=

pitutation ber Slrmee oon SIRefe unterjeidjuet. ©ie
Slrmee SBajaine'ä jäblte bei bem eintritt in
bie Änegägefangenfdjaft, wie baä Sffierf beridjtet,
173,000 Äöpfe, einfdj liefet! d) ber oorläupg in SIRefe

oetbfetbenben 6000 Ofpjiere unb 20,000 Äranfen.
SIRit SIRefe pelen 56 faiferlidje Slbler, 622 gelb«,
876 geftungägefdjüfee, 72 SJRitraiüeufen, 137,000
©fjaffepot« unb 123,000 anbere ©ewetjre, anfefjnlidje
SIRunitionämaffen unb eine SIRenge fonftiger SBors

tätfje in bie §änbe beä ©iegerä. — ©ie $abl ber

SiRarfdjälle oon granfreidj, bie pdj ben ©eutfdjen

an biefem Sage übergaben, ift ntdjt angegeben,

©aä 33ud) toenbet pdj bann ben ©teigniffen auf

bem füböftlidjen Äriegäfdjauplafe, nadj bem gatt
oonStrafebura, ju tt. j. wirb bebanbelt: baä Sßor«

bringen beä XIV. 3lrmee=©orpä über bie SBogefen

nad) ber ©aöne unb ©6te b'Or. ©ie ©efedjte bei
la SBourgonce, SRamberoiüerä unb Srmjöreä, am

Ogtion, unb bei ©ifon (am 30. Oftober); bie

©innabme oon Sdjlettftabt unb SReubreifadj unb
bie (iinfcijliefeuug oon SBelfort.

SRadj biefem werben bie SBorgänge im nörblidjen
uttb mittlem granfreid) nadj bet Kapitulation oon
SIRefe befprodjen, alä: ber SBormarfd) ber I. Slrmee

nad) ber ©fjatnpagne, bie Uebergabe oon SBerbun;
ber ißormarfdj ber II. Slrmee über bie obere ©eine.
Sin biefe fdjliefeen fidj bie ©reigniffe in Sßariä unb

an ber Sotre an. Unter lefetern ift eä befonberä
baä ©efedjt bei ©oulmierä am 9. SRooember, meldjeä
unfere Slufmevfjatttfeit feffelt.

©em §eft finb eine Ueberpdjtäfarte füt bie ©reig»
niffe auf bem füböftlidjen Äriegäfdjauplafe uub 4

©efedjtäpläne, barunter ber oon ©oulmierä, im
SJRafeftab oon 1: 40,000 betgegeben.

<$i&8e»iiffe»fd)aft.
2>ct SBaffendjef ber Snfantetie an bie SKtlität«

bewürben bet Äantone.

(SSom 21. gebruar 1879.)

3m Slufträge be« eibgenöffifdjen SWilitärbepartement« roetben

©ie eingelaben, ble bleftjätjrlgcn SRefruten ber 3nfanterfc nadj

SWafjgabe te« »om S3unbe«tattje untet fjeutfgem <Datum feftge«

festen SBerjeidjniffe« ber SWllltätfdjtilcn tn ble SRefrutenfdjulen ju
beorbetn unb babel folgenbe näfjcre SBeifungen ju berücfjtdjtigen:

1) Sie S?crtt}cl(ung ber SRefruten auf bfe einjelnen ©djulen

Ift ©adje ber Äantone, jebodj (ft ba« Im ©djultabteau angege»

bene Sßctfjättnijj genau fnne ju Ratten.

2) ^Diejenigen Äompagnleofftjfere, »eldje nadj bet SBorfdjrfft

»om 27. SWärj 1878 übet augctotbcntllcfje Slbgabe »on ®eroetj»

ten, SHepctlrftujjcr« ober ®et»efjie ertjalten fjaben, ftnb anjuroelfen,

biefelben In bte ©djulen mltjunctjmen, ben übrigen ftnb beim

Slbmarfdj In ble ©djulen SRepctttftufjet ober «®e»ctjte mltjugeben.

©benfo finb mit ®eroetjren unb baju getjorenbet SluStüftung

ble Sffiaffenuntctoffijlete unb bfe SBüdjfenmadjet In ble ©djulen

ju fenben. Dffijfere, SBaffenunterofffjfcre unb SBüdjfcnmadjet

baben fldj auf efne genaue Untetfudjung bet mltgebtacfjten SBaffen

gefafjt ju madjen.

3) ©le ©djüfjen roetben In ben ©djulen felbft au«get»äfj(t,

unb e« ftnb baljet fämmtlidje geroefjtttagcnbc SRcfruten al« güft«

Itere auägerüftet fn bfe SRcftutcnfdjulen ju fenben.

4) gut bie ©Inbetufung bet (Sabre« (ft nadj bet SBerorbnung

übet ble ©Inbetufung jum 3nfttuftion«blenft »om 6. 3uH 1876

ju »erfaljren. ©le roollen babet bte ©abte« untet SBeadjtung

bet in SBcilage I tefp. II unb III jum ©djultablcau entbaltenen

SBorfdjriften bcjeidjncn unb aufbieten uno bem Unterjeldjncten

fcroctlcn fpäteften« einen SWonat »ot SBrglnn bet betteffenben

©djule ta« SBcrjeldjnlfj bet aufgebotenen ©abte« unb fotann

bem ©cfjulfommanbanten 4—5 Sage »ot SBeginn bet ©cfjute

aüe bl« tafjin «folgten Slbänbctungen am utfprüngtlcfjcn SBet«

jeldjnfffe jufenben.

©le In ble eifte Ajälfte einet SReftutcitfcfjuIe ju fenbenben 4

Samboutcn finb bem gleidjcn SBataidon ju entnehmen, ba« nadj

Beilage III jum ©djultablcau bfe äRufif (teilt. SBir» bfe SWuftt

»on einem ©djüfcenbatafflon geftedt, fo fyaben ble Äantone, benen

jene« SBatatdon angeljött, auf jebe ©djü&enfompagnle etnen

Sambour in bte ©djufe ju beorbetn.

#lenad) ftnben ©le bie SSertfjeflung bet au« »etfdjlebenen

Äantonen jufammengefejjten Äompagn(e«Gabte« auf bte einjelnen

Äantone unb ©djulen.

i
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Truppen diese übersehen uud vorgezogen hätten im
Laufe den Feind oder seine Deckungen zu erreichen

trotz der Ermüdung und des Feuers, desfen Macht
man sich nur schwer vorstellen kann.

Bei weitem begründeter erscheinen die Vorwürfe,
dah wir trotz dcr Erfahrungen der letzten Kriege,
in welchen die ganze Bedeutung des Feuers zum
Ausdruck kam, Anhänger der Bojonettattacke
blieben, und daß unsere Infanterie nicht selten durch
einen partiellen Erfolg, wie z. B. dadurch, das; die

Türken die vorderen Schützengräben verließen, sich

hinreißen ließen und sich hinter ihnen her anf neue

Reihen von Deckungen stürzte, ohne stch vorbereitet
uud ohne Kräfte gesammelt zu haben, was gewöhnlich

mit einem Mißerfolg, der von großen Verlusten
begleitet war, endete.

Ich muß endlich noch bei zwei Umstünden stehen

bleiben, welche auch in dem vorigen Kriege bemerkt

wurden; der eine besteht in dem Mangel an
Vorschriften in Betreff des Aufsammelns der Gewehre
der Gefallenen und Verwundeten, sowie auch der

vom Feind weggeworfenen Gewehre vom Schlachtfelde;

der andere besteht darin, daß trotzdem, daß
die Ausrüstung der Leute durch Abnehmen der

Tornister erleichtert war, viele nichtsdestoweniger
im Gefecht noch die Brotbeutel und selbst die

Mäntel fortwarfen. Gegen ein ähnliches Verhalten
müsscn um so mehr entschiedene Maßregeln ergriffen
werden, als es unmittelbar auf die Truppen schädlich

einwirkt.
Haben wir nun Alles, was über unsere Gefechtsführung

in dem vorigen Kriege gesagt ist,
zusammengefaßt, so wollen wir jetzt sehen, welche

Aenderungen stch in Folge dessen erforderlich zeigen
(Fortsetzung folgt.)

Der deutschsfranzösische Krieg 1870—71. Redi

girt von der kriegsgeschichtlichen Abtheilung
des großen Generalstabs. II. Theil. Geschichte

des Krieges gegen die Republik. 12. Heft.
Berlin, 1877. E. S. Mittler und Sohn.

Jn vorliegendem Heft werden die letzten Kämpfe
der französischen Rheinarmee und die Ereignisse
nach dem Falle von Straßburg und Metz behau

delt. Zunächst beschäftigt sich die Darstellung mit
der Einschließung von Metz nach der Schlacht von
Noiseville und den Ausfallsgefechten vom 22., 23

und 27. September und dem Gefecht bei Bellevue

am 7. Oktober. Am 27. October wurde die

Capitulation der Armee von Metz unterzeichnet. Die
Armee Bazaine's zählte bei dem Eintritt in
die Kriegsgefangenschaft, wie das Werk berichtet,

173,000 Köpfe, einschließlich der vorläufig in Metz
verbleibenden 6000 Offiziere und 20,000 Kranken.

Mit Metz fielen 56 kaiserliche Adler. 622 Feld-,
876 Festungsgeschütze, 72 Mitrailleusen, 137,000
Chassepot- und 123.000 andere Gemehre, ansehnliche

Munilionsmasfen und eine Menge sonstiger
Vorräthe in die Hände des Siegers. — Die Zahl der

Marschälle von Frankreich, die sich den Deutschen

an diesem Tage übergaben, ist nicht angegeben.

Das Buch wendet sich dann den Ereignissen auf

dem südöstlichen Kriegsschauplatz, nach dem Fall
von Slraßbura, zu u. z. wird behandelt: das
Vordringen des XIV. Armee-Corps über die Vogesen
nach der SaSne und CSte d'Or. Die Gefechte bei
la Bourgonce, Nambervillers und Bruyères, am

Ognon, nnd bei Dijon (am 30. Oktober); die

Einnahme von Schlettstadt und Neubreisach und
die Einschließung von Belfort.

Nach diesem werden die Vorgänge im nördlichen
und mittlern Frankreich nach der Capitulation von
Metz besprochen, als: der Vormarsch der I. Armee
nach der Champagne, die Uebergabe von Verdun;
der Vormarsch der II. Armee über die obere Seine.
An diese schließen sich die Ereignisse in Paris und

an der Loire an. Unter letztern ist es besonders
das Gefecht bei Coulmiers am 9. November, welches
unsere Aufmerksamkeit fesselt.

Dem Heft stnd eine Uebersichtskarte für die Ereignisse

auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz und 4

Gefechtspläne, darunter der von Coulmiers, im
Maßstab von 1: 40,000 beigegeben.

Eidgenossenschaft.

Der Waffenches der Infanterie an die Militär¬
behörden der Kantone.

(Vom 21. Februar 1879.)

Im Auftrage des eidgenössischen Militärdepartements werden

Sie eingeladen, die dießjährige» Rekruten der Infanterie nach

Maßgabe des »om Bundesrathe unter heutigem Datum festgesetzten

Verzeichnisses dcr Milttärschulen tn die Rekrutenschulen zu

beordern und dabei folgende nähere Weisungen zu berücksichtigen ^

1) Die Vcrthcilung dcr Rckrutcn auf die einzelnen Schulen

ist Sache der Kantone, jedoch tst das im Schultableau angegebene

Verhältniß genau inne zu halten.

2) Diejenigen Kompagnicoffizierc, welche nach der Vorschrift

»om 27. März 1873 über außerordentliche Abgabe »on Geweh,

ren, Repetirstutzer« oder Gewehre erhalten haben, sind anzuweisen,

dieselben in die Schulen mitzunehmen, den übrigen sind beim

Abmarsch tn die Schulen Repetirstutzer oder -Gewehre mitzugeben.

Ebenso sind mit Gemehren und dazu gehörender Ausrüstung

die Waffenunierofsiziere und die Büchsenmacher in die Schulen

zu senden. Osfiziere, Waffenunterosfiztere und Büchsenmacher

baben sich auf eine genaue Untersuchung der mitgebrachten Waffen

gesaßt zu machen.

3) Die Schützen werden in den Schulen selbst ausgewählt,

und es sind daher sämmtliche gewehrtragende Rekruten als Füsiliere

ausgerüstet tn die Rekrutenschulen zu senden.

4) Für die Einberufung der CadrcS ist nach der Verordnung

über die Einberufung zum Jnstruktionsdienst vom 6. Juli 1376

zu »erfahren. Sie wollen daher die Cadrc« unter Bcachtung

der in Beilage I resp, II und III zum Schultablcau cnthaltcncn

Vorschriften bczeichnen und aufbieten und dem Unierzeichncten

jeweilen spätesten« einen Monat »or Beginn der betreffenden

Schule das Verzeichniß der aufgebotenen Cadres und sodann

dem Schulkommandanten 4—5 Tage »or Beginn der Schule

alle bt« dahin erfolgten Abänderungen am ursprünglichen

Verzeichnisse zusenden.

Die in die erste Hälfte einer Rekrutenschule zu sendenden 4

Tambouren find dem gleichen Bataillon zu entnehmen, das nach

Betlage III zum Schultableau die Musik stellt. Wir» die Musik

»on einem Schützenbatatllon gestellt, so haben die Kantone, denen

jenes Bataillon angehört, auf jede Schützenkompagnie etncn

Tambour in die Schule zu bcordcrn.

Hienach finden Sie die Vertheilung der aus verschiedenen

Kantonen zusammengesetzten Kompagnie-CadreS auf die einzelne»

Kantone und Schulen.


	

